
Mit dem dies-
jährigen Motto
„ I n t e g r a t i o n
Stadt – statt Bar-
rieren“ hat die
City-Offensive
Sachsen „Ab in
die Mitte“ wieder
ein anspruchsvol-
les Wettbewerbsthema ausgelobt.

Die Stadt Freiberg hat sich dem
Thema der Barrierefreiheit schon zei-
tig gestellt. So fasste der Stadtrat im
Oktober 2002 einen Selbstbindungs-
beschluss zur Gewährleistung der 
Barrierefreiheit in unserer Heimatstadt.
Auf der Basis dieses Beschlusses sol-
len die besonderen Bedürfnisse von
Menschen mit Mobilitätseinschrän-
kungen Berücksichtigung finden, Be-
nachteiligungen abgebaut und ein
gleichgestelltes Leben ermöglicht
werden. 

Der in der Stadt Freiberg tätige Be-
hindertenbeirat nimmt aus Sicht Be-
troffener Einfluss. So werden alle
durch die Stadt Freiberg in Angriff ge-
nommenen Baumaßnahmen durch
den Behindertenbeirat beurteilt. Für
die weitere Bearbeitung städtischer
Investitionen erhalten wir dadurch
wichtige Hinweise zur Gewährleis-
tung der Barrierefreiheit von Bau-
maßnahmen. Diese Hinweise finden
Eingang in den Baubeschluss der je-
weiligen Maßnahme.

Die Erfahrung zeigt uns jedoch,
dass wir in Bezug auf die Gewährleis-
tung des Anspruches der Barrierefrei-
heit ständig Lernende sind, denn Be-
gehungen mit Betroffenen bringen
uns oft neue Erkenntnisse, die wir bei
zukünftigen Baumaßnahmen berück-
sichtigen. 

So sehen wir das Wettbewerbs-
motto 2009 als besondere Herausfor-
derung für die Stadt Freiberg. Als Sie-
ger des Wettbewerbsjahres 2008 mit
dem Thema „Ab in die Mitte – ab ins
Licht – der Schlossplatz im Klima-
wandel“ wollen wir auch in diesem
Jahr wieder einen guten Wettbe-
werbsbeitrag abgeben. Die Themen-
vielfalt ist gerade auch für städtische
Projekte groß. Noch im Februar die-
ses Jahres werden wir die Projekt-
gruppe bilden und in Frage kommende
Ideen diskutieren. Lassen Sie sich da-
her überraschen, mit welchem Wett-
bewerbsbeitrag die Stadt Freiberg in
diesem Jahr antritt. Vielleicht können
auch wir wieder überraschen und uns
wie im vergangenen Jahr erfolgreich
platzieren. 

Ich grüße Sie mit einem herzlichen
Freiberger

Glück auf!

Ihr
Holger Reuter

Dezernent für Stadtentwicklung

Auf
ein Wort:

Barrierefrei

Amtsblatt
der Stadt Freiberg

Kurz notiert
Winterdienst
funktioniert

Durchschnittlich zehn Fahr-
zeuge sowie 12 Arbeitskräfte wa-
ren in den vergangenen Wochen
auf Freibergs Straßen zum Win-
terdienst im Einsatz, informiert
Tiefbauamtsleiter Tom Kunze, der
bisher zufrieden ist mit den Er-
gebnissen. Die Groß- und Klein-
technik sei je nach Bedarf – teil-
weise auch rund um die Uhr – im
Einsatz gewesen. Dabei musste
bereits Schnee aus der Stadt be-
räumt werde, so u. a. aus der Alt-
stadt sowie den Wohngebieten
Wasserberg und Friedeburg.

Insgesamt eingestellt sind für
den Winterdienst 2009 im Haus-
haltplan 385.000 Euro. Für den
bisherigen Einsatz sind 94.000
Euro bezahlt worden. 32.000
Euro entfallen hiervon für Rech-
nungen für den Winterdienst in
der zweiten Dezemberhälfte, die
erst im Januar zur Verrechnung
kamen.

Standesamt 
geschlossen 

Das Standesamt bleibt am
kommenden Dienstag, 3. Feb-
ruar, wegen einer Weiterbil-
dungsmaßnahme geschlossen.

In dringenden Fällen können
sich die Bürger unter der Frei-
berger Telefonnummer 273 170
melden.

Sprechstunde  
für Senioren

Die nächste Telefon-Sprech-
stunde des Seniorenbeirates des
Stadtrates findet am Dienstag, 10.
Februar, statt. Von 10 bis 12 Uhr
steht Elfriede Heidler, Mitglied
des Seniorenbeirates, unter der
Freiberger Rufnummer 248 770
für Anfragen und Gespräche be-
reit.

Mit der Telefon-Sprechstunde
soll vor allem älteren Freibergern
geholfen werden, denen Wege zu
den Ämtern zu schwierig oder
weit sind. Die Sprechstunde fin-
det regelmäßig jeden zweiten
Dienstag im Monat statt.

Sprechstunde des  
Friedensrichters  

Die nächste Sprechstunde des
Friedensrichters Peter Weinhold
ist am kommenden Dienstag, 3.
Februar, von 16 bis 18 Uhr. Sie
findet im Rathaus am Obermarkt
statt: im Zimmer 510.

Sprechstunde des Friedens-
richters ist jeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensrichter
während der Sprechzeit auch un-
ter der Freiberger Rufnummer 273
137 oder per E-Mail unter Frie-
densrichter@Freiberg.de.

Puppentheater  
im Festsaal

Das Puppentheater „Kaspers
Märchenstube“ gastiert am 3. Fe-
bruar im Städtischen Festsaal.
Aufgeführt wird Kaspers neuestes
Abenteuer „Kasper und der Glit-
zerstein“, ein Märchen für Kinder
ab zwei Jahre. 

Die Aufführung ist ein Mit-
Machtheater, so dass alle Kinder
dem Kasper und seinem Freund -
dem Äffchen Cookie - helfen kön-
nen, seine Abenteuer rund um den
wunderschönen Glitzerstein zu
bestehen. Die Vorstellung beginnt
16.30 Uhr.

Bühnenball: 
Die 50-er Jahre

Am Wochenende findet der
jährliche Bühnenball des Mittel-
sächsischen Theaters statt, in den
in diesem Jahr erstmals auch die
Nikolaikirche einbezogen wird,
womit das Platzangebot wesent-
lich erweitert wurde. Dennoch ist
der Ball am Samstag, 31. Januar
völlig ausverkauft. Für Freitag, 30.
Januar gibt es noch einige Rest-
karten für den gesamten Abend
ab 18.30 Uhr; außerdem sind hier
noch Flanierkarten erhältlich, mit
denen man sich ab 21.30 Uhr ins
Ballgetümmel stürzen kann.

Zum jüngsten Stadtrat infor-
mierte Finanzbürgermeister Dr.
Arnd Böttcher über den Eingang des
Bescheides der Landesdirektion
Chemnitz zur Abschlagszahlung
nach dem Finanzausgleichsgesetz:

Mit der sechsten Änderung zum
kommunalen Finanzausgleich ist
die angekündigte Umlage einge-
führt worden, die Gemeinden ent-
richten müssen, deren Steuerkraft

über dem Bedarf liegt. Von der Dif-
ferenz sind im ersten Jahr 30 Pro-
zent, im zweiten 40 und schließlich
50 Prozent ab dem dritten Jahr
durch die jeweilige Gemeinde ab-
zuliefern. Für Freiberg ergeben sich
so 4,346 Millionen Euro im Jahr
2009. Sie sind gemäß Bescheid der
Landesdirektion Chemnitz in zwölf
Monatsraten a 362.241,67 Euro fäl-
lig. Die erste Abschlagszahlung

wurde durch die Stadt Freiberg
fristgerecht am 8. Januar geleistet
und zugleich vorsorglich Wider-
spruch eingelegt. Dieser Wider-
spruch bedeutet jedoch nicht, dass
sich Freiberg dem Prinzip der Soli-
darität der Kommunen untereinan-
der verschließt. Es geht vielmehr
darum, gründlich zu prüfen, ob die
Abgabe in ihrer derzeitigen Ausge-
staltung möglicherweise einen zu

weitgehenden Eingriff in die kom-
munalen Selbstverwaltungsrechte
bedeutet. Schon Abraham Lincoln
hatte zu Recht gemahnt: „Ihr wer-
det die Schwachen nicht stärken,
indem Ihr die Starken schwächt.“ 

Die nächste turnusmäßige Stadt-
ratssitzung findet am 5. Februar
statt. Sie beginnt 16 Uhr im Rats-
saal, diesmal u. a. mit der Frage-
stunde für Stadträte.

Kommunaler Finanzausgleich:
Freiberg zahlt erste Rate

Aus dem Stadtrat

Die Stadt Freiberg hat die CIMA
Beratung + Management GmbH be-
auftragt, ein Einzelhandels- und
Zentrenkonzept zu erarbeiten. Dazu
werden in den kommenden Wochen
die entsprechenden Untersuchun-
gen „vor Ort“ durchgeführt. Es wird
die gesamte Einzelhandelsland-
schaft in Freiberg unter die Lupe
genommen. Um genaue Daten zum
Bestand zu erhalten, begehen Mit-
arbeiter des Unternehmens CIMA
alle Ladenlokale der Stadt. 

Wegen der Vielzahl der Ge-
schäfte wird es nicht überall mög-
lich sein, mit den Geschäftsinha-
bern in Kontakt zu treten. Wenn
sich jedoch ein kurzer Austausch
ermöglichen lässt, nehmen die Be-
rater gern auch Hinweise entgegen.
Die Analysten können sich dann
auch durch ein Schreiben des Ober-
bürgermeisters legitimieren.

Ab Anfang Februar wird eine te-
lefonische Haushaltsbefragung zum
Thema Einkaufen in Freiberg
durchgeführt. Diese soll Aufschluss
über das Kaufverhalten geben und
ein Meinungsbild zur Stadt liefern.

Mit dem Einzelhandels- und
Zentrenkonzept soll analysiert wer-
den, welche Einzelhandelsstruktu-
ren Freiberg insgesamt künftig ver-
trägt, wo es Angebotslücken gibt
bzw. was geeignete oder „noch
marktfähige“ Standorte sind. Wenn
also jemand die Geschäfte auch
einmal nur kurz, zum „Inspizieren“
aufsucht, sollte nicht gleich Miss-
trauen aufkommen. Auch hier hilft
vielleicht einmal mehr der alte
Händlerspruch „Kann ich Ihnen
helfen?“ 

Für Rückfragen stehen Ihnen je-
derzeit Ansprechpartner der Stadt
und der CIMA zur Verfügung.

Freiberg: Konzept
für Einzelhandel
Gutachter beginnen mit der Recherche

Das Rechts- und Ordnungsamt
möchten die erneuten Kontrollen
zum Anlass nehmen, die Grund-
stückseigentümer auf folgenden
Sachverhalt hinzuweisen. Bus-
haltestellen, die nicht mit einem
Wartehäuschen ausgestaltet sind,
sind vom Grundstückseigentümer
von Schnee und Eis zu beräumen.

§ 3 der Straßenreinigungssat-
zung der Stadt Freiberg regelt,
dass die Eigentümer von Grund-
stücken, die innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage an öffent-
lichen Straßen angrenzen, die auf
sie entfallenden Flächen der Geh-
bahnen (Sicherungsfläche) im si-
cheren Zustand zu erhalten ha-
ben.

Hingewiesen sei darauf, dass es
keine Rolle spielt, wie die Siche-
rungsfläche (Pflaster, Teerdecke
oder Sandgeschlemmt) ausgestal-
tet ist. Gemäß dem § 8 Abs. 5 der
Straßenreinigungssatzung der
Stadt Freiberg ist der Gehweg
auch im Bereich der Bushaltestelle
in ausreichender Breite (diese ist

abhängig von der Anzahl der
Wartenden, mindestens 1 m) zu
räumen und bei Glätte abzu-
stumpfen. Darüber hinaus ist ein
Zugang zur Fahrbahn freizuhal-
ten, um ein ungefährdetes Ein-
und Aussteigen zu ermöglichen.
Angemerkt sei, dass auch für den
Fall, dass durch die Räumfahr-
zeuge Schnee auf den Gehweg ge-
schoben wird bzw. der Zugang zur
Fahrbahn mit Schneemassen zu-
geschoben wird – was sich leider
nicht vermeiden lässt, seitens des
Grundstückseigentümers eine er-
neute Räumung erfolgen muss. 

Da der Gehweg im Bereich ei-
ner Bushaltestelle regelmäßig sehr
stark frequentiert wird, ist es un-
abdingbar, dass die Grundstücks-
eigentümer ihrer Verpflichtung
den Winterdienst vorzunehmen,
regelmäßig nachkommen.

Ansprechpartner: 
Bernd Neumann, SB Rechts-

und Ordnungsamt, Telefon: 273-
353, E-Mail: rechts_ordnungs-
amt@freiberg.de

Liebe Eltern,
Ihre Hinweise aus der Umfrage zu nötigen Kinderbetreuungsange-

boten außerhalb der Kindertagesstätten wurde vom Freiberger Bündnis
für Familienfreundlichkeit ernst genommen – Sie finden hier in der
Übersicht die Beschreibung der bereits vorhandenen Angebote der stun-
denweisen Kinderbetreuung und des Wunsch-Oma-Dienstes, aber auch
des neuen Babysitterdienstes. Melden Sie Ihren konkreten Bedarf unter
den angegebenen Telefonnummern an. Nur durch Ihre Kontaktaufnahme
werden weitere Lücken trotz der vorgenommenen Angebotserweiterung
erkannt.          Monika Hageni,

Leiterin des Amtes für Sozial- und Wohnungswesen

Stundenweise Kinderbetreuung
für Kinder bis 6 Jahre mit Anmeldung vor dem ersten Besuch (in
Notfällen ohne), Mittagessen mit ermäßigtem Sozialpasstarif möglich
Montag bis Freitag: 8 bis 16 Uhr
auf Anfrage bis 18 Uhr sowie sonnabends

Kinder- und Familienzentrum des Deutschen Kinderschutzbundes 
KV Freiberg e. V.
Friedeburger Straße 15, 09599 Freiberg
Telefon 03731 /26 95 50

ohne Voranmeldung für Kinder bis 5 Jahre
Montag bis Freitag: 7 bis 18 Uhr
Mehrgenerationenhaus „Buntes Haus“ des CJD 
Tschaikowskistraße 57 A, 09599 Freiberg
Telefon 03731 /20 13 38

Babysitterdienst
Ausgebildete Babysitter und Tagesmütter helfen Ihnen gern bei der fle-
xiblen Betreuung Ihres Kindes.

Kinder- und Familienzentrum des Deutschen Kinderschutzbundes 
KV Freiberg e. V.
Friedeburger Straße 15, 09599 Freiberg
Telefon 03731 /26 95 50

Wunsch-Oma-Dienst
Kontaktvermittlung zu einer Wunschoma zur Kinderbetreuung für
bestimmte Zeiten mit Familienkontakt

Mehrgenerationenhaus „Buntes Haus“ des CJD
Tschaikowskistraße 57 A , 09599 Freiberg
Telefon 03731 /20 13 38

Winterdienst an
Bushaltestellen

Straßenreinigungssatzung:
Eigentümer in der Pflicht
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„Integration Stadt – statt Barrieren“
Wettbewerb „Ab in die Mitte! Die City-Offensive Sachsen“ 2009 - Auftaktveranstaltung in Freiberg

Der sächsische Wettbewerb „Ab
in die Mitte! Die City-Offensive
Sachsen“, der unter der Schirm-
herrschaft von Sozialministerin
Christine Clauß steht, ist am ver-
gangenen Donnerstag in Freiberg
eröffnet worden. Der diesjährige
und zugleich sechste Wettbewerb
steht unter dem Motto „Integra-
tion Stadt – statt Barrieren“. 

Gastgeber der Auftaktveran-
staltung, zu der rund 140 Teilneh-
mer aus ganz Sachsen begrüßt
werden konnten, war Freiberg als
Preisträger dieses Wettbewerbs im
vergangenen Jahr. Oberbürger-
meister Bernd-Erwin Schramm
versprach bereits in seiner Eröff-
nungsrede, dass man erneut ge-
spannt sein dürfe auf den diesjäh-
rigen Freiberger Beitrag.

In der Auftaktveranstaltung re-
ferierten kompetente Vertreter ver-
schiedenster Interessengruppen 
zur „Integration“ und zur „Stadt
ohne Barrieren“ aus der Sicht von
Menschen mit Behinderungen, des
Sports, der Touristik, von Men-
schen mit Migrationshintergrund,
aber auch aus der Sicht der Infra-
strukturen und der Stadtarchitek-
tur. Freibergs Stadtentwicklungs-
dezernent Holger Reuter stelle sich
hier dem Thema „Stadt ohne Hin-
dernisse – Kriterien und Anforde-
rungen aus Sicht einer Kommune“
und beschrieb, wie Freiberg ge-
meinsam mit Stadtrat und Behin-
dertenbeirat sowie vieler weiterer
Einrichtungen und Institutionen
versuche, immer mehr barrierefrei
zu werden. „Barrierefreiheit ist le-
diglich ein Ideal ... allerdings wol-
len wir, was die öffentlichen Bau-
ten betrifft, diesem Ideal möglichst
nahe kommen“, versprach er. 

Den Abschluss der Veranstal-

tung bildete ein barrierefreier
Stadtrundgang durch Freiberg.

„Ab in die Mitte! Die City-Of-
fensive Sachsen“ ist eine Initiative
der privaten Wirtschaft gemein-
sam mit dem Freistaat Sachsen im
Rahmen einer Public-Private-Part-
nership, um den Städten und Ge-
meinden für die städtebauliche Er-
neuerung neue Impulse zu
verleihen, gleichzeitig mit geziel-
ten Aktivitäten für mehr Besucher
in den Zentren der Orte zu sorgen
und diese Orte selbst zu interes-
santen Lebensräumen zu gestal-
ten. Der Wettbewerb findet in die-
sem Jahr zum sechsten Mal statt. 

Im diesjährigen Wettbewerb
werden vor allem Beiträge gesucht,
welche Barrieren in den Ortszen-
tren abbauen und damit die Inte-
gration von verschiedenen Inter-
essengruppen erleichtern.

Die Städte und Gemeinden wer-
den aufgefordert, sich gemeinsam
mit dem Handel und der Wirt-
schaft sowie mit Bürgern für die
Entwicklung ihrer Zentren zu en-
gagieren und dabei interessante,
kreative Projekte zu entwickeln.
„Das Ziel schafft das Gemeinsame
bei den beteiligten Gruppen. Ob-
wohl jeder unterschiedliche Inter-
essen vertritt und einen anderen

Blickwinkel hat, ziehen alle an 
einen Strang und wollen etwas er-
reichen“, betonte die für Integra-
tion im Sozialministerium zustän-
dige Abteilungsleiterin Regina
Mannel.

Die Preisträger für die besten
Projekte erhalten eine finanzielle
Auszeichnung in Höhe von 30.000,
20.000 und 10.000 Euro. Das Preis-
geld wird durch privatwirtschaft-
liche Unternehmen sowie zahlrei-
che Institutionen gemeinsam mit
dem Sächsischen Staatsministe-
rium für Wirtschaft und Arbeit be-
reitgestellt.

www.abindiemitte-sachsen.de

Sächsischer Wettbewerb

Rechts- und Ordnungsamt Freiberger Bündniss für Familienfreundlichkeit

Stadt Freiberg: CIMA Beratung + Management GmbH:
Daniela Schäfer Dr. Eddy Donat, Büroleiter 
Daniela_Schaefer@Freiberg.de donat@cima.de
03731/ 273 435 0160/ 96 275 592

Die Auftaktveranstaltung in der Alten Mensa zum diesjährigen Wettbewerb „Ab in die Mitte“ in Frei-
berg hat viele Impulse für den Wettbewerb gegeben. Im Bild v.l.n.r.: IHK-Geschäftsstellenleiter Hans-Chris-
toph Moser, Amtsleiterin Monika Hageni, Oberbürgermeister Bernd-Erwin Schramm, Projektleiter Dr. Eddy
Donat, Stadtentwicklungsdezernent Holger Reuter und Jörg Hammer, Vertreter des Mehrgenerationen-
hauses. Foto: René Jungnickel
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Stellenausschreibungen

Im Hochbau- und Liegenschaftsamt der Stadtverwaltung Freiberg 
ist zum 01.04.2009 die Stelle des/der  

Sachbearbeiters/in Kommunales Informationssystem
zu besetzen.
Die Stelle ist im Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung angegliedert, welches das geografische Informa-
tionssystem zur hybriden Verarbeitung von georeferenzierten Sachdaten der Stadt Freiberg ämter-
übergreifend betreut und weiterentwickelt.
Wesentlicher Aufgabeninhalt ist die Erstellung thematischer Karten in Verbindung mit Datenbanken.
Daraus resultiert die laufende Datenpflege in Form von Datenimport und Aufbereitung dieser Daten aus
unterschiedlichsten Quellen und verschiedenster Formate, um Analysen und Auswertungen von Fach-
informationen für die Verwaltung zu gewährleisten. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Systemadminis-
tration und die Organisation des geregelten Zugriffs aller Nutzer.
Wir suchen eine Persönlichkeit, die aufgrund ihrer abgeschlossenen einschlägigen Berufsausbildung
und ihrer Erfahrungen im Bereich GIS, CAD, Katasterwesen sowie Kartografie und Grundstücksrecht in
der Lage ist, die Aufgaben selbstständig und zuverlässig zu erledigen. Sehr gute EDV-Kenntnisse, 
insbesondere im Bereich Datenbanken, Datenkonvertierung, Anwendung von Schnittstellen, Bildbear-
beitung usw. sind Voraussetzung. Erfahrungen in den Programmanwendungen PolyGIS und Archikart
oder ähnlichen Systemen sind von Vorteil. Gute Ortskenntnisse im Stadtgebiet sind wünschenswert. 
Für die Prüfung und den Abgleich der Fachdaten sind u.U. Ortsbegehungen durchzuführen, daher ist
ein Pkw-Führerschein erforderlich.
Die Stelle ist als Vollzeitstelle angelegt und der Entgeltgruppe E 8 des Tarifvertrages des öffentlichen
Dienstes zugeordnet.
Wenn Sie sich für diese interessante Aufgabe engagieren möchten, richten Sie bitte Ihre aussagekräf-
tige Bewerbung bis zum 20.02.2009 an die

Stadtverwaltung Freiberg
Hauptamt/Personalwesen
Obermarkt 24
09599 Freiberg.

Michael Höser
Personalleiter

Im Sachgebiet Grünanlagenunterhaltung des Tiefbauamtes ist zum 01.04.2009 die Stelle eines/einer

Gärtners/Gärtnerin
zu besetzen.
Wesentliche Aufgabeninhalte sind die Pflege und Unterhaltung der öffentlichen Grünanlagen der Stadt
Freiberg sowie der Grünanlagen an städtischen Einrichtungen, der Friedhöfe und der Spielplätze. 
Je nach Arbeitsanfall werden unseren Fachkräften zeitweise auch Mitarbeiter/innen zugeordnet.
Wir suchen eine Persönlichkeit, die aufgrund ihrer erfolgreich abgeschlossenen Berufsausbildung als 
Gärtner/in, vorzugsweise in der Fachrichtung Landschaftsgärtner/in, in der Lage ist, die anstehenden
Aufgaben fachkundig zu erledigen. Sie sollten sich in ein Team aus Fachkräfte und Hilfskräften ein-
gliedern sowie strukturiert selbstständig und umsichtig arbeiten können. Da die Arbeiten im gesamten
Stadtgebiet zu erledigen sind, ist der Besitz eines Pkw-Führerscheines erforderlich. Für den Einsatz im
Winterdienst ist der Besitz des Lkw-Führerscheines Klasse C bzw. CE von Vorteil.
Die Stelle ist als Vollzeitstelle angelegt und der Entgeltgruppe E 5 des Tarifvertrages des öffentlichen
Dienstes zugeordnet.
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung zusammen mit den üblichen Unterlagen 
bis zum 20.02.2009 an die

Stadtverwaltung Freiberg
Hauptamt/Personalwesen
Obermarkt 24
09599 Freiberg.

Michael Höser
Personalleiter

Beschlüsse

Sitzug des Stadtrates vom 08.01.2009

Beschluss-Nr. 1-54/2009:
Der Stadtrat beschließt die außerplanmäßige Ausgabe für das Haus-
haltsjahr 2008 auf der Haushaltsstelle 61500.95004 – Parkplatz Eherne
Schlange in Höhe von 100.500 €, um die sachgerechte Zuordnung
des Gesamtbetrages der förderfähigen Kosten vom Anordnungssoll
2008 sicherzustellen.
Die Deckung erfolgt aus folgenden Haushaltsstellen:
68010.95000 - Parkplatz Eherne Schlange, Baumaßnahmen 

in Höhe von 82.000,00 €
68010.95010 - Parkplatz Eherne Schlange, Beleuchtung 

in Höhe von 6.500,00 €
68010.95200 - Parkplatz Eherne Schlange, Baunebenkosten  

in Höhe von 12.000,00 €
Ja-Stimmen: 31, einstimmig
Beschluss-Nr. 2-54/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt eine außerplanmäßige Aus-
gabe in Höhe von 151.800,00 EUR auf der Haushaltsstelle
88000.93200. Die Deckung erfolgt über die Haushaltsstelle
91500.30000 – Zuführung vom Verwaltungs- an den Vermögens-
haushalt aus höheren Zinseinnahmen aus Geldanlagen - HH-Stelle
91900.20600.
Ja-Stimmen: 31, einstimmig
Beschluss-Nr. 3-54/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt 
1. die Durchführung eines Ideenwettbewerbs zur städtebaulichen Ge-

staltung der Wohnsiedlung Franz-Mehring-Platz / Kurt-Eisner-
Straße auf der Grundlage des Planes zur Gebietsabgrenzung in An-
lage 1. Die frühere Struktur ist bei der städtebaulichen Entwicklung
zu beachten.

2. die außerplanmäßige Ausgabe für das Haushaltsjahr 2009 in Höhe
von 56.000,00 € bei der Haushaltsstelle  61510.94200 für die Durch-
führung des Ideenwettbewerbs Franz-Mehring-Platz / Kurt-Eisner-
Straße sowie für die Beauftragung eines den Ideenwettbewerb be-
gleitenden Architekturbüros.
a) Bei Zustimmung der Sächsischen Aufbaubank (SAB) zum vor-
zeitigen Maßnahmebeginn im Rahmen des Förderprogramms Stadt-
umbau Ost – Aufwertung (Antragstellung per 30.11.2008) erfolgt
die Deckung in Höhe von 37.300 € aus Finanzhilfen des vorge-
nannten Förderprogramms und in Höhe von 18.700 € aus der all-
gemeinen Rücklage, aus nicht verbrauchten Mitteln der Haushalts-
stelle 61990.94216 Ideenwettbewerb Wissenschaftskorridor von
2008.
b) Bei keiner Zustimmung der SAB zum vorzeitigen Maßnahmebe-
ginn im Rahmen des Förderprogramms Stadtumbau Ost – Aufwer-
tung erfolgt die Deckung in Höhe von 28.000 € durch die SWG
und in Höhe von 28.000 € aus der allgemeinen Rücklage, aus nicht
verbrauchten Mitteln der Haushaltsstelle 61990.94216 Ideenwett-
bewerb Wissenschaftskorridor von 2008.

3. Das Dezernat Stadtentwicklung wird beauftragt, den Ideenwettbe-
werb verfahrensseitig  durchzuführen.

Ja-Stimmen: 26, Enthaltungen: 4
Beschluss-Nr. 4-54/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt:
Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, den geänderten Durchfüh-
rungsvertrag zum Vorhaben- und Erschließungsplan V 09-2 Erweite-
rung Industriestandort Siltronic AG / Werk Freiberg mit dem Vorha-
benträger abzuschließen.
Ja-Stimmen: 30, einstimmig
Beschluss-Nr. 5-54/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt über die von der Stadtver-
waltung geprüften, eingegangenen Anregungen zum Vorhaben- und
Erschließungsplan V 09-2 „Erweiterung Industriestandort Siltronic AG
/ Werk Freiberg“.
1. Die während der öffentlichen Auslegung des Vorhaben- und Er-
schließungsplanes V 09-2 „Erweiterung Industriestandort Siltronic /
Werk Freiberg“ vorgebrachten Anregungen von Betroffenen sowie
Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange hat der Stadtrat
Freiberg mit folgendem Ergebnis geprüft:
A Berücksichtigt wurden Anregungen von:
A 1 Landratsamt Mittelsachsen / Abt. 23 Umwelt, Forst, Land-
wirtschaft / untere Naturschutzbehörde
Stellungnahme vom 15.08.2008
Die untere Naturschutzbehörde stimmt dem Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan ohne Bedingungen und Auflagen zu, empfiehlt aber eine
zeitnahe Bepflanzung und die Einbeziehung der Beräumung des Tüm-
pels am Münzbach.
Die laut 2.9 festgesetzten und für das Jahr 2008 vereinbarten Be-
pflanzungen im Plangebiet und auf dem Flurstück 369 der Gemarkung
Zug wurden entsprechend Punkt 4 der Begründung und § 1 (3) des
Durchführungsvertrages – 1. Änderung bis 31.05.2008 durchgeführt.
Eine entsprechende Mitteilung erhielten die untere Naturschutzbe-
hörde und das Stadtentwicklungsamt (Brief vom 25.09.2008).
Die Siltronic AG Freiberg wird eine Freiberger Firma beauftragen, die
gewünschte Beräumung des Tümpels am Münzbach im Winterhalb-
jahr 2008/2009 in Abstimmung mit der Stadtverwaltung/Tiefbauamt
als Grundstückseigentümer auf Kosten der Siltronic AG durchzufüh-
ren.
A 2 Wasserzweckverband Freiberg
Stellungnahme vom 29.08.2008
Der Wasserzweckverband weist daraufhin, dass es Veränderungen in
der Schutzstreifenbreite für Abwasserleitungen gibt und das im Schutz-
streifenbereich alle Bepflanzungen zu unterlassen sind, die die Lei-
tungen gefährden.
Diese Hinweise wurden wie folgt berücksichtigt:
In der Planzeichnung wurden die Schutzstreifen für die Abwasserlei-
tungen entsprechend geändert.
Der Punkt 5.3 der textlichen Festsetzungen wird dazu wie folgt prä-
zisiert:
(2) Im Bereich der eingetragenen Leitungsschutzstreifen für Wasser-
und Abwasserleitungen sind Baumaßnahmen und Pflanzungen zu
unterlassen, die zu einer Gefährdung der Leitungen führen können.
A 3 envia Verteilnetz GmbH Halle – Servicecenter Freiberg
Stellungnahme vom 02.09.2008
Die envia Verteilnetz GmbH Netz gibt sehr ausführliche Hinweise zu
Bebauungseinschränkungen und Vorschriften zur Bebauung im Lei-

tungsschutzstreifen der Hochspannungsanlage und erteilt der Be-
pflanzung des Leitungsschutzstreifens keine Zustimmung.
Die ausführlichen Hinweise zur Bebauung im Leitungsschutzstreifen
haben keine  Bedeutung für die Veränderung der Flächen für den Na-
turausgleich im Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungs-
planes. Nach  Rücksprache mit der envia M Chemnitz wird gestattet,
dass im Schutzstreifenbereich Rasen angesät und Sträucher bis zu ei-
ner maximalen Endwuchshöhe von 3 m erlaubt werden. Eine ent-
sprechende schriftliche Bestätigung der envia Netz vom 24.09.2008
wurde den Abwägungsunterlagen beigelegt, 
Der Punkt 5.3 der textlichen Festsetzungen wird dazu wie folgt prä-
zisiert:
(1) Bei den zu planenden Baumaßnahmen dürfen auf dem in der
Planzeichnung eingetragenen Schutzstreifen für die 110 kV-Hoch-
spannungsleitung keine Bebauungen erfolgen, aber Rasen angesät
und Sträucher mit einer maximalen Endwuchshöhe von 3 m ange-
pflanzt werden.
B Teilweise berücksichtigt wurden Anregungen von:
B 1 Freiberger Abwasserbeseitigung
Stellungnahme vom 27.08.2008
Der Freiberger Abwasserbeseitigungsbetrieb fordert, den Schmutz-
wassersammelkanal Zug Freiberg mit einem beiderseitigen 3 m brei-
ten Schutzstreifen in die textlichen Festsetzung Nr. 5.3. aufzuneh-
men und in diesem Bereich keine tief wurzelnden Bäume und Sträucher
zu pflanzen.
In die Planzeichnung wird der Abwassersammelkanal Zug – Freiberg
mit Schutzstreifen aufgenommen.
Der Punkt 5.3 der textlichen Festsetzungen wird dazu wie folgt prä-
zisiert:
(2) Im Bereich der eingetragenen Leitungsschutzstreifen für Wasser-
und Abwasserleitungen sind Baumaßnahmen und Pflanzungen zu
unterlassen, die zu einer Gefährdung der Leitungen führen können.
Der Freiberger Abwasserbeseitigungsbetrieb empfiehlt aufgrund des er-
reichten Ausbaustandes die Prüfung der Einhaltung der vergebenen Be-
schränkungen für Einleitungen in den Münzbach.
Dieser Prüfung kann im Rahmen des Änderungsverfahrens nicht ent-
sprochen werden, da sich die Planänderung lediglich auf eine Neu-
verteilung der Flächen für den Naturausgleich bezieht.
C Nicht berücksichtigt wurden Anregungen von:
C 1 Landesdirektion Chemnitz / Abteilung Infrastruktur und Ver-
kehr
Stellungnahme vom 29.09.2008
Die Abteilung Infrastruktur und Verkehr gibt Hinweise, die sich auf den
rechtskräftigen Vorhaben- und Erschließungsplan V 09-1 bezüglich der
Anwendung des BauGB, der BauNVO und der PlanZVO beziehen.  
Da die Abteilung keine Hinweise zu der ausschließlich angefragten
Änderungsplanung (Änderungen der örtliche Lage der Naturaus-
gleichsflächen) gibt, können diese Hinweise nicht in die Abwägung ein-
bezogen werden.
D Keine Anregungen hatten:
D 1 Landratsamt Mittelsachsen / Abt. 23 Umwelt, Forst, Land-
wirtschaft / Referat 23.5 Immissionsschutz
Stellungnahme vom 10.09.2008
D 2 Landratsamt Mittelsachsen / Abt. 02 Kreisentwicklung / Refe-
rat 02.3 Bauplanung, Raumordnung, Regionalentwicklung
Stellungnahme vom 25.08.2008
D 3 Landratsamt Mittelsachsen / Abt. 23 Umwelt, Forst, Land-
wirtschaft / Referat Wasser
Stellungnahme vom 29.07.2008
D 4 Landratsamt Mittelsachsen / Abt. 23 Umwelt, Forst, Land-
wirtschaft / Referat Abfallrecht und Bodenschutz
Stellungnahme vom 12.08.2008
D 5 Stadtverwaltung Freiberg / Rechts- und Ordnungsamt / SG
Straßenverkehrsrecht
Stellungnahme vom 19.08.2008
D 6 Regionalverband der Gartenfreunde Freiberg e.V.
Stellungnahme vom 02.09.2008
D 7 Regionaler Planungsverband Südsachsen
Stellungnahme vom 10.09.2008
D 8 Landesdirektion Chemnitz / Raumordnung
Stellungnahme vom 29.09.2008
D 9 Landesdirektion Chemnitz / Abteilung Umweltschutz
Stellungnahme vom 29.09.2008
2. Das Stadtentwicklungsamt wird beauftragt, die Behörden und son-
stigen Träger öffentlicher Belange sowie die Bürger, die Anregungen
vorgebracht haben, von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in
Kenntnis zu setzen.
Ja-Stimmen: 30, einstimmig
Beschluss-Nr. 6-54/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt gemäß § 10 Baugesetzbuch
den Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. V 09-2 „Erweiterung In-
dustriestandort Siltronic AG / Werk Freiberg“, bestehend aus der Plan-
zeichnung und den textlichen Festsetzungen (Teil A), als Satzung. Die
Begründung (Teil B) wird gebilligt.
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. Es ist anzugeben,
wo der Plan mit Begründung während der Dienststunden eingesehen
und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.
Ja-Stimmen: 30, einstimmig
Beschluss-Nr. 7-54/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beruft widerruflich Herrn Richard Thum
(auf Vorschlag der Fraktion „Die Unanhängigen“) als sachkundigen
Einwohner in den Verwaltungsausschuss.
Ja-Stimmen: 29, Enthaltungen: 1

Sitzung des Abwasserausschusses 
vom 12.01.2009:
Beschluss-Nr. 1/AwA:
Der Ausschuss für Abwasserbeseitigung des Stadtrates der Stadt Frei-
berg beschließt, die Baufeldfreimachung für den Anlagenteil Abwas-
serbehandlung an die Medienträger Südsachsen Netz GmbH in Höhe
von 61.496,82 € brutto und VNG Verbundnetz Gas AG in Höhe von
75.178,48 € brutto zu vergeben.
Ja-Stimmen: 7, einstimmig

Öffentliche Ausschreibung

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

a) Stadtverwaltung Freiberg, Dezernat Stadtent-
wicklung, 
Tiefbauamt, Petriplatz 7/8, 09599 Freiberg, 
Tel.-Nr.: (03731) 273471, Fax: 27373471, 
Email: tiefbauamt@freiberg.de 

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung 
c) Bauleistungen Landschaftsbau 
d) 09599 Freiberg 
e) Baustelleneinrichtung 

Beweissicherung 
Vermessungsleistungen 
Ca. 10 m3 Baugelände abräumen 
Ca. 0,2 m3 Ausbau und Entsorgung Asbestze-
ment 
Ca. 230 t Abtrag und Verwertung von Boden
Z=2 
Ca. 230 t Oberbodenlieferung und Einbau 
Ca. 18 m3 Lieferung und Einbau Schotterrasen 
Kabel-, Leitungsortung und Sicherung der Lei-
tungen 
Aufstellen von 2 Granitbänken 
Austellen einer Granitsäule 
Ca. 2.200 m2 Rasenherstellung 
Ca. 90 m Betonpalisaden herstellen 
10 m Wegesperren liefern und aufstellen 
Pflanzung von ca. 6 Stück Bäumen und 110
Stück Sträuchern mit 3-jähriger Pflege 
Ca. 140 m2 Wegebau mit Granitkleinpflaster

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein 
g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag: 

/03/RO/09: Beginn: 14.04.2009, 
Ende: 01.06.2009;

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender Anschrift
erhältlich: 
Abholung und Versand ab 04.02.2009, 
10:00 Uhr, nach schriftlicher Anforderung, 
ARCADIS Consult GmbH, Glück-Auf-Straße 1,
09599 Freiberg, 
Tel.-Nr.: (03731) 7886-0, Fax: 7886-99, 
Email: info-fg@arcadis.de 
Anforderung der Verdingungsunterlagen: 
Bis: 02.02.2009, 12:00 
Digital einsehbar: nein 

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme: 
/03/RO/09: 60,00 EUR; 
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg 
Zahlungseinzelheiten: zzgl. 6,50 EUR bei Post-
versand 
Unkostenbeitrag wird nicht erstattet. 
Zahlungsempfänger: ARCADIS Consult GmbH 
Kreditinstitut: ABN Amro-Bank 

Kontonummer: 1636065007, 
Bankleitzahl: 50230400 
Verwendungszweck: VU-Gestaltung Stock-
mühle

k) Einreichungsfrist: 19.02.2009, 13:30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: wie a), 
m) Deutsch 
n) Bieter und deren Bevollmächtigte nach VOB
o) Ort der Eröffnung der Angebote: 

Stadtverwaltung Freiberg, Tiefbauamt, 
Petriplatz 7/8, 
09599 Freiberg, Konferenzraum 
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der Ange-
bote: 
Bei Gesamtvergabe Los /03/RO/09: 
19.02.2009 - 13:30;

p) 3 % der Abrechnungssumme (brutto) für Män-
gelansprüche

q) Zahlungsbedingungen gem. § 16 VOB/B 
r) gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-

tigtem Vertreter
s) Der Bieter hat den Nachweis seiner Fachkunde,

Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit gem.
VOB/A § 8 Nr. 3 zu erbringen sowie die Frei-
stellungsbescheinigung gem. § 48 b, Absatz 1
EStG vorzulegen. 
Der Nachweis der Mitgliedschaft in der Be-
rufsgenossenschaft sowie der Nachweis zur Ab-
gabenerfüllung bei der Sozialversicherung sind
mit dem Angebot vorzulegen. Der Auszug darf
nicht älter als drei Monate sein. Verhinderung
illegaler Beschäftigung. Eigenerklärung mit Be-
stätigung, dass die Voraussetzung für einen
Ausschluss nach § 21, Abs. 1, Satz 1 oder 2
„Schwarzarbeiterbekämpfungsgesetz“ oder § 6,
Satz 1 oder 2 „Arbeitnehmerentsendegesetz“
nicht vorliegen. Weiterhin ist auf Verlangen
eine Bescheinigung bzw. Erklärung vorzulegen,
aus der hervorgeht, dass der Unternehmer seine
Verpflichtung zur Zahlung der Sozialbeiträge
erfüllt hat, sowie aus der hervorgeht, dass der
Unternehmer seine Verpflichtung zur Zahlung
von Steuern und Abgaben erfüllt hat. 
Andere Nachweise lt. Bewerbungsbedingun-
gen.

t) 10.04.2009 
u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote: 

zulässig
v) Landratsamt Mittelsachsen, Kommunalamt, 

Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg 
Tel.-Nr.: (03731) 799-0, Fax: 799-3250 

Erstellung eines Hochwasserschutzkonzeptes 
für den Münzbach mit Seitenzuflüssen

Das Tiefbauamt der Stadt Frei-
berg informiert darüber, dass das
Projekt „Erstellung eines Hochwas-
serschutzkonzeptes einschließlich
der strategischen Umweltprüfung
für den Münzbach mit Seitenzu-
flüssen“ in Auftrag gegeben wurde.
Den Auftrag erhielt das Ingenieur-
büro 

ARCADIS Consult GmbH
Glück-Auf-Straße 1
09599 Freiberg

und deren Nachunternehmer:

Ing.-Büro Dr. Eckhard Göhler
Straße der Einheit 3
09599 Freiberg

DHI-WASY GmbH NL Dresden
Goetheallee 21
01309 Dresden

Ingenieurbüro Dr. G. Meier
Am Schirmbach 7
09600 Wegefarth.

Mitarbeiter dieser Ingenieurbü-
ros werden ab 26.01.2009 damit 
beginnen, Vermessungs- und Kar-

tierungsarbeiten entlang des Münz-
baches, von der Quelle bis zur Mün-
dung in die Freiberger Mulde, ein-
schließlich der Seitenzuflüsse,
durchzuführen. Gemäß Ablaufplan
und unter der Voraussetzung, dass
mit den Leistungen in Abhängig-
keit von den Wetterbedingungen
termingerecht begonnen werden
kann, sollen diese bis Ende April
2009 abgeschlossen werden.

Wir bitten alle anliegenden
Grundstücksbesitzer, den Mitarbei-
tern der genannten Ingenieurbüros,
die sich durch eine Vollmacht aus-

weisen können, das Betreten der
Grundstücke, soweit dies zur Aus-
übung des Auftrages erforderlich
ist, zu gewährleisten.

Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Mitarbeiter des Tief-
bauamtes, Herrn Rothermundt, 
Tel. 03731/273 477.

Wir bitten alle Anwohner und
Eigentümer von Grundstücken ent-
lang des Münzbaches und der Sei-
tenzuflüsse um Verständnis und
bitten sie, die im Auftrag der Stadt
Freiberg tätig werdenden Personen
zu unterstützen.



Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses 
am Montag, 02.02.2009, Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Beschluss zur überplanmäßigen Ausgabe für
den Lichtpunkt e. V. - Projekt „Junge Alte“
03. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Wahl des/der Beigeordneten für Stadtentwick-
lung und Bauwesen (Information)
02. Wahl des/der Beigeordneten für Verwaltung
und Finanzen (Information)
03. Beschluss zur Bestimmung der Vertretungsrei-
henfolge bei Verhinderung des Oberbürgermeisters
(Vorberatung)

04. Besetzung der Stelle Sachgebietsleiter/in Lie-
genschaften im Hochbau- und Liegenschaftsamt
(Vorberatung)
05. Beschluss über den Städtebaulichen Vertrag
Parkhaus Fischerstraße (Vorberatung)
06. Information aus der Verwaltung
07. Sonstiges

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister und
Vorsitzender des Verwaltungsausschusses

Öffentliche Bekanntmachung
55. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004 - 2009)
am Donnerstag, 05.02.2009, Beginn: 16.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg 
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister, 
02. Fragestunde für Stadträte
03. Wahl des/der Beigeordneten für Stadtentwick-
lung und Bauwesen
04. Wahl des/der Beigeordneten für Verwaltung
und Finanzen
05. Beschluss zur Bestimmung der Vertretungsrei-
henfolge bei Verhinderung des Oberbürgermeisters
06. Grundsatzbeschluss zur Sanierung und zum
Teilabbruch der Kindereinrichtung des Vereins Mit-
einander Leben e. V. - Kinderhaus Freiberg, Franz-
Kögler-Ring 133 in Freiberg
07. Vergabebeschluss zum Bauvorhaben „Neubau
des Parkdecks auf dem Tivoliparkplatz Los 2, Roh-
bauarbeiten“
08. Antrag auf Aufnahme in das Förderprogramm
Stadtumbau Ost - Aufwertung für das Aufwer-
tungsgebiet 3 - Wissenschaftskorridor (Beschluss)
 

09. Beschluss über die Änderung des Geltungsbe-
reiches für das Fördergebiet „Die Soziale Stadt -
Erweiterte Bahnhofsvorstadt Freiberg“
10. 2. Änderung der Satzung der Stadt Freiberg
über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit
(2. Änderungssatzung) (Beschluss)
11. Bestellung einer sachkundigen Einwohnerin im
Bildungs- und Sozialausschuss (Beschluss)
12. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Berichterstattung von Aufsichtsräten von Ge-
sellschaften mit kommunaler Beteiligung
und Information aus dem Kreistag (Information)
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister und
Vorsitzender des Stadtrates

Öffentliche Bekanntmachungen

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2009

Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) i. V. m. § 7 Abs. 3
Sächsisches Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) macht die Stadt
Freiberg Folgendes bekannt:
1. Steuerfestsetzung
Die Hebesätze für die Grundsteuer A und B in der Stadt Freiberg sind
gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben. 
Für diejenigen Steuerschuldner der Grundsteuer, die für das Kalen-
derjahr 2009 die gleiche Grundsteuer wie für das Kalenderjahr 2008
zu entrichten und insoweit bis zum heutigen Tage keinen anders lau-
tenden Bescheid erhalten haben, wird die Grundsteuer hiermit durch
öffentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 GrStG festgesetzt. 
Diese Festsetzung erfolgt vorbehaltlich einer Änderung des Hebesat-
zes nach § 25 Abs. 3 GrStG und der Erteilung anders lautender schrift-
licher Grundsteuerbescheide für 2009.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Be-
kanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an
diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb eines Monats
nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung Widerspruch einge-
legt werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei
der Stadtverwaltung Freiberg, Obermarkt 24 (nebst Nebenstellen),
09599 Freiberg einzulegen.
Hinweis: Durch das Einlegen des Widerspruchs wird die Wirksamkeit
des Bescheides nicht gehemmt, insbesondere die Einziehung der Ab-
gaben nicht aufgehalten.

2. Zahlungsaufforderung
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer für 2009 zu
den bekannten Fälligkeitsterminen am 

15. Februar
15. Mai
15. August
15. November

mit den Beträgen, die sich aus dem letzten schriftlichen Grundsteu-
erbescheid vor Veröffentlichung dieser Bekanntmachung ergeben, auf
eines der in diesem Bescheid angegebenen Bankkonten der Stadt-
kasse zu überweisen.
Hat der Steuerschuldner von der Möglichkeit der Jahreszahlung (§ 28
Abs. 3 GrStG) Gebrauch gemacht, so ist der Jahresbetrag am 01. Juli
fällig. 
Bitte achten Sie unbedingt auf die Angabe des Kassenzeichens. Bei den-
jenigen Steuerschuldnern, die für die Grundsteuer eine Einzugser-
mächtigung erteilt haben, werden die Beträge zu den jeweiligen Fäl-
ligkeitsterminen abgebucht. Sollte sich die hinterlegte Bankverbindung
geändert haben, ist diese Änderung der Stadtkasse noch vor Fälligkeit
mitzuteilen.

Freiberg, 21. Januar 2009

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Landesdirektion Chemnitz
zum Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung
für das Vorhaben „Ausbau der Stickstoffeliminierung und Kapazitätserweiterung der ZKA Freiberg
auf 100.000 EW" in Freiberg (Aktenzeichen: 62-8953.10/3/11 vom 09. Januar 2009)

Gemäß § 3a des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 25. Juni 2005
(BGBI. I S. 1757, 2797) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470) wird Folgendes bekannt
gemacht:
Die Stadt Freiberg - Freiberger Abwasserbeseitigung - beantragte mit
Schreiben vom 11.07.2008 ergänzt durch Schreiben vom 16.09.2008
den „Ausbau der Stickstoffeliminierung und Kapazitätserweiterung
der ZKA Freiberg auf 100.000 EW“. Das beantragte Vorhaben bedarf
gemäß § 3c Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
in der Fassung der Neubekanntmachung vom 25. Juni 2005 
(BGBI. I S. 1757, 2797) zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. De-
zember 2006 (BGBI. I S. 3316) in Verbindung mit § 3 des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeitsprüfung im Freistaat Sachsen 
(SachsUVPG) vom 01. September 2003 (SachsGVBl. S. 418) und Nr. 7
Buchstabe a) der Anlage zu § 3 SachsUVPG der allgemeinen Vorprü-
fung im Sinne § 3 c Abs. l Satz 2 UVPG.
Demnach ist im Ergebnis einer überschlägigen Prüfung auf Grund
der in der Anlage 2 zum UVPG genannten Kriterien für ein Vorhaben
eine Umweltvelträglichkeitsprüfung erforderlich, wenn erhebliche
nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Dabei ist gemäß
§ 3c Satz 3 zu berücksichtigen, inwieweit Umweltauswirkungen durch

die vom Vorhabensträger vorgesehenen Vermeidungs- und Vermin-
denungsmaßnahmen offensichtlich ausgeschlossen werden. Da für
die ZKA Freiberg in ihrer jetzigen Gestalt bereits eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung durchgeführt wurde, sind bei der neuerlichen
Vorprüfung maßgeblich die mit dem Ausbau der Stickstoffeliminie-
rung und der Kapazitätserhöhung der der ZKA Freiberg verbundenen
Veränderungen zu prüfen .
Die allgemeine Vorprüfung im Sinne § 3c Abs. I Satz 2 UVPG hat er-
geben, dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist,
weil das beantragte Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Um-
weltauswirkungen auf Grund besonderer örtlicher Gegebenheiten ha-
ben kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3a Satz 3 UVPG die vor-
genannte Entscheidung des Regierungspräsidiums Chemnitz nicht
selbstständig anfechtbar ist.

Chemnitz, den 12. Januar 2009

Landesdirektion Chemnitz

Drechsel
Abteilungsleiter
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Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 09.02.2009 - Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssitzungszimmer des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Besetzung einer Stelle Bauleiter/in im Eigen-
betrieb Abwasserbeseitigung (Vorberatung)

02. Sonstiges

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender 
des Ausschusses für Abwasserbeseitigung

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch, 11.02.2009 - Beginn: 18.00 Uhr
Gebäude am Daniel 4, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Eröffnung durch die Vorsitzende des Ort-
schaftsrates 
02. Bürgerfragestunde 
03. Information und Beratung zu Ortsangelegen-
heiten 
04. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Sonstiges

B. Wagner
Ortsvorsteherin

Junge Freiberger machen sich stark
für eine kinderfreundliche Stadt

25. Sitzung des Freiberger Kinder- und Jugendparlamentes
(EK). Zur 25. Sitzung des Frei-

berger Kinder- und Jugendparla-
mentes (Kipa) am 15. Januar tra-
fen sich die Jungparlamentarier -
erstmals mit Oberbürgermeister
Bernd-Erwin Schramm. Gespannt
waren die Kinderstadträte, das
war zuspürten. Sie waren bestens
vorbereitet und überreichten dem
Stadtoberhaupt eine Präsenta-
tions-CD und ein Plakat aller Ki-
pas dieser Legislaturperiode.
Schließlich wollten sie einen gu-
ten Eindruck hinterlassen und zei-
gen, dass es lohnenswert ist, ihre
Anliegen ernst zu nehmen. 

Die Sitzung begann wie üblich
mit dem Bericht des Stadtober-
hauptes darüber, was für Kinder und
Jugendliche seit der letzten Kipa-
Sitzung im vergangenen Juni pas-
siert ist. Auch das Kipa berichtete
von seiner Arbeit aus dem letzten
Halbjahr. So wurde hervorgehoben,
dass die Bildung themenbezogener
Arbeitsgruppen die größte Neuerung
ist. Es gibt nun die AGs Spielplatz,
Freizeit, Verkehr, Schule und 
Öffentlichkeitsarbeit/ Medien.

Die AGs haben ihre Arbeit be-
reits konkretisiert, deutlich wurde
dies an den verschiedenen Fra-
gen, welche in der Fragestunde
von den zuständigen Ämtern be-
antwortet wurden. Die Themen-
komplexe Spielplätze, Verkehrs-
sicherheit und Schulausstattung
standen im Mittelpunkt. 

So wurde die Erneuerung des
Palisadenturms auf dem Spiel-
platz Albertpark und der Schau-
kel auf dem Spielplatz J. Römer-
Str. angefragt. Beides konnte
positiv beantwortet werden. Die
Beethovenstr. für den Lkw-Ver-
kehr zu sperren, wurde jedoch als
wenig sinnvolle Maßnahme er-
örtert. Die Beleuchtung auf dem
Fußweg zum Hort „Kinderland“
soll in die Sanierungsplanung
mit aufgenommen werden und
für die Turnhalle auf der Kreuz-
gasse wird es zumindest neue Tü-
ren, wenn schon keine Sanierung
des Sanitärbereiches, geben.

Nach einer kurzen Pause, in der
sich Oberbürgermeister Schramm
unter die Kinder mischte und sich

direkt über Wünsche und Anlie-
gen austauschte, wurde die Sit-
zung mit den eingereichten Be-
schlussvorlagen fortgesetzt. Die
Diskussion zu den Beschlüssen
wurde mit einer besonderen
Ernsthaftigkeit und Disziplin ge-
führt, am Ende aber für alle Vor-
schläge gestimmt. So soll für die
MS „Ohain“ eine Busanbindung
hergestellt werden, das Kipa-
Büro soll für bessere Arbeitsbe-
dingungen einen Internet-An-
schluss und eine eigene E-Mail-
Adresse bekommen.

Eine besonders eindringliche
Begründung zum Beschlussvor-
schlag, eine Querungshilfe auf
der Chemnitzer Straße in Höhe
des Lindenwegs, brachte ein Ver-
treter der AG Verkehr ein. Der
Oberbürgermeister brachte aber
seine Bedenken zur Umsetzung
ein und erläuterte auch die
Hemmnisse für dieses Projekt. 

Nicht zum ersten Mal wurde
über ein Spielgerät im Tierpark
debattiert. Dabei gingen die Mei-
nungen doch weit auseinander.

Nachdem jedoch eine Vertreterin
daran erinnerte, wie oft schon
darüber gesprochen wurde, und
dass dieses Spielgerät Wunsch
vieler Freiberger Kinder sei, in
deren Namen doch beschlossen
würde, war man sich schnell ei-
nig, den Beschlussvorschlag an-
zunehmen.

An der Beratung zur Vergabe
des Freiberger Jugendpreises dür-
fen laut Stadtratsbeschluss aus
dem letzten Jahr auch zwei Ver-
treter des Kipa teilnehmen. Nach
Informationen zum Jugendpreis
stellten sich zwei Kandidaten vor
und wurden als würdige Vertre-
ter in dieses Amt gewählt.

Mit Eifer wird nun die 25. Sit-
zung ausgewertet, um weiter am
Ball zu bleiben. Vielleicht kann
der Workshop in den Winterfe-
rien auch dazu beitragen, dass
sich die Freiberger Kinder fit füh-
len, sich für ihre Wünsche selbst
stark zu machen.

Zu seiner nächsten Sitzung
kommt das Kinder- und Jugend-
parlament im Juni zusammen.

Kinder-Party jetzt regelmäßig
Mitstreiter für neues Projekt des Kinder- und Jugendkontaktbüros im „Würfel“ gesucht

(US). „Es gibt in Freiberg zu
wenige Angebote für Kinder zwi-
schen elf und 15 Jahren – spe-
ziell: es gibt keine Partys!“ Dies
war das Fazit von Julia, Maxi-
milian und Hendrik auf der
Rückfahrt vom Weltkindertags-
camp in Darmstadt im Septem-
ber letzten Jahres. Um dies zu
ändern, machten sich die Kids im
Alter von 12 bzw. 13 Jahren auf
die Suche nach einem Partner.
Diesen fanden sie recht schnell
im städt. Kinder- und Jugend-
kontaktbüro. Nach einem offe-
nen, zweitägigen Partyworkshop

in den vergangenen Herbstferien
und der sich anschließenden „1.
Kidsparty“ stand definitiv fest:
Wir bilden ein Partyteam „Wür-
fel“, um solche Angebote regel-
mäßig zu organisieren. Kinder
engagieren sich für Kinder, dies
ist der Grundgedanke dieses auf
Nachhaltigkeit zielenden Projek-
tes. Neben dem sehr förderungs-
würdigen Engagement spielen
Aspekte wie Eigenverantwor-
tung, Kreativität und Partizipa-
tion eine wesentliche Rolle für
alle Beteiligten. Zentrale und
praxisnahe Fragen wie „Wie

mixe ich alkoholfreie Cocktails?“
oder „Welche Spiele / Aktionen
bringen ebenso Abwechslung wie
auch Kultur in eine Party?“, will
das inzwischen achtköpfige Par-
tyteam kontinuierlich beantwor-
ten. Nachdem auch die „2. Kids-
party“ am 29. Dezember gestartet
wurde, wird es nun im Abstand
von etwa zwei Monaten oder zu
geeigneten Anlässen weitere,
recht verschiedene Kidspartys ge-
ben. Wer dazu coole Ideen oder
gar Lust hat, aktiv mitzuwirken,
ist im Partyteam gern gesehen,
denn hier soll nichts vorgesetzt,

sondern selbst gestaltet werden.
Auf diesem Wege hoffen die en-
gagierten Kids und die Jugend-
arbeiter des KJKB so manchen
Nerv „tanz- und spielwütiger“
Kinder zu treffen, vielleicht auch
so manchen hinter dem sprich-
wörtlichen „Ofen“ hervorzu-
locken. Leider ist dieser „Ofen“
heutzutage allzu oft Playstation
oder PC. Liebe Kinder, eigentlich
gibt’s doch viel mehr in der Frei-
zeit zu erleben, oder???

Wer mitmachen will – Kontakt
über Tel.: 273 332 / - 338, städ-
tisches KJKB.

Bürgerreise nach Freiberg begeistert 
Gäste aus Clausthal-Zellerfeld erkunden Freiberg und das Erzgebirge

Rund ein Dutzend Clausthal-Zel-
lerfelder nahmen Ende vergangenen
Jahres an einer Bürgerreise in die
Partnerstadt Freiberg teil. Über ih-
ren Aufenthalt hier berichtet Peter
Weinhold vom Partnerschaftskomi-
tee.

Städtepartnerschaften werden
dann am besten mit Leben erfüllt,
wenn es Kontakte zwischen den
Bürgern der Städte gibt. Diesem
Zweck diente eine Reise von Bür-
gern aus Clausthal-Zellerfeld nach
Freiberg. Nachdem die Reise von
den Partnerschaftskomitees beider
Städte in den letzten Monaten
gründlich vorbereitet wurde, emp-
fing Bürgermeister Matthias Girbig
die Gäste mit dem Altbürgermeister
der Partnerstadt, Michael Austen,
und ihre Freiberger Freunde im De-
zember im Rathaus. Die gemeinsa-
men Stunden wurden zu regem Er-
fahrungsaustausch genutzt. Ein
Bummel über den Christmarkt ge-
hörte dazu.

Natürlich hatten die Gäste aus
dem Oberharz während ihres Auf-
enthalts in Freiberg Gelegenheit, die
Stadt bei einer Stadtführung ken-
nen zu lernen, wobei auch das The-
ater besichtigt wurde. Das erhöhte
die Vorfreude einiger Gäste auf die
geplante Theaterfahrt im März. 

Die Clausthal-Zellerfelder er-
kundeten gemeinsam mit Komitee-
mitgliedern aus Freiberg sowohl
Annaberg wie auch Dresden bei ei-
ner Stadtführung. Die Besichtigung
der Frauenkirche und ein Besuch
des Striezelmarktes durften natür-
lich nicht fehlen. 

Die „Freiberger Weihnacht“ in der

Nikolaikirche und der Besuch der
Bergparade in Seiffen boten beste Ge-
legenheit, sich an erzgebirgisch berg-
männischen Traditionen zu erfreuen.

Mit vielen guten Eindrücken und
der Hoffnung, dass es weitere Bür-
gerreisen geben wird, kehrten un-
sere Freunde in ihre Oberharzer
Heimat zurück.

Engagierter Freiberger Nachwuchs Aus unseren Partnerstädten

Die Teilnehmer der Bürgerreise aus Clausthal-Zellerfeld vorm Freiber-
ger Rathaus. Foto: Peter Weinhold

Kinder- und Jugendparlament

Büro des Freiberger Kinder- und Jugendparlamentes
Sprechzeit: Die. von 15 bis 17 Uhr
Stadthaus II; Zi. 002, Tel.: 273 339



Der Oberbürgermeister
gratuliert auf das Herzlichste

den 70-Jährigen
Renate Engler
Gudrun Pergande
Christine Stein
Wolfgang Guhlmann
Renate Mey
Christine Berger
Ruth Bretschneider
Eveline Paschke
Erika Raschke
Barbara Scholz
Bruno Wildemann
Georg Gauland
Dagmar Köhler
Brigitte Hübler
Rita Wünschmann
Manfred Giesmann
Klaus Matthees
Edith Roscher
Sigrid Metzler
Dietmar Hums
Günter Köhler
Karl-Heinz Gerold
Rudolf Lachnitt
Rita Rost
Christian Müller
Theresia Müller
Siegfried Backschat
Elisabeth Gottwald
Heinz Mach
Peter-Klaus Tost
Rosemarie Wähner
Volkmar Hinke
Kurt Marzin
Christa Trebst
Jürgen Westphal
Christa Fischer

Dr. Hans-Peter Freund
Ingrid Lorenz
Dieter Medow
Karl Nitz
Dr. Erhard Kubisch
Helga Kiekhöfel
Horst Kunoth
Alfred Scheunert
Wolfgang Christ
Klaus Schilk
Christa Goretzki
Elvira Zwerschke

den 75-Jährigen
Eva Baumgart
Ariane Bernhardt
Heinz Deichmann
Renate Graumann
Irma Heinrich
Edgar Heinold
Manfred Köppert
Dr. Christian Oelsner
Margot Walther
Wolfgang Rößner
Peter Alliger
Gottfried Grimmer
Lothar Morgner
Helmut Fritzsche
Heinz John
Martha Wittig
Gisela Böhme
Helga Schulze
Johanna Bormann
Margot Stoppa
Albrecht Meißner
Renate Fischer

Jutta Israel
Werner Raschke
Günther Korm
Georgi Georgiew
Dietrich Stein
Gertraude Richter
Liane Börner
Dr. Manfred Münx
Helga Schramm
Manfred Sommer
Ursula Müller
Anneliese Kretschmer

den 80-Jährigen
Dr. Manfred Hiekel
Christa Hansen
Ursula Hennersdorf
Siegfried Matthes
Engla Trebus
Helga Adamczyk
Siegfried Zetzsch
Johannes Anzelm
Ingeburg Lindner
Hanna Meutzner
Erich Löser
Günter Venus
Marianne Frühauf
Elfriede Richter
Helga Scherer
Elli Langhof
Elfriede Reichelt
Gottfried Klemm
Lieselotte Lammel
Bernd Güldner
Ursula Große
Siegfried Wehner

Hubertus Büchse
Heinz Liebscher
Hildegard Wittig
Joachim Dietze
Heinz Lehnert
Elsa Hause
Helmut Reichelt
Heinz Lippmann
Kurt Nieblich

den 85-Jährigen
Ursula Schlutte
Käthe Riedel
Elli John
Hans Peschel
Irmgardt Höll
Gertraude Thümer
Gabriele Schunack
Ilse Rehwagen
Dorothea Morgenstern
Johannes Mouton
Edith Urban
Christa Roeper
Rudolf Bartsch

den 90-Jährigen
Ursula Fischer

... und den älter als 
90-Jährigen
Hildegart Rosemann
(91)
Gottfried Blumentritt
(91)
Helene Heidrich (91)
Gerhard Lange (91)

Ellinor Gmach (91)
Werner Berthold (91)
Ilse Stein (91)
Ruth Hill (92)
Irene Mayer (92)
Richard Vogel (92)
Marianne Schmidt (92)
Ilse Liebert (93)
Dora Schab (94)
Helene Wollmann (94)
Hilda Cizek (94)
Käthe Thiele (95)
Lydia Preller (96)
Gertrud Walther (96)

... sowie den Ehepaa-
ren, die im Februar ein
Ehejubiläum begehen:
Goldene Hochzeit
Siegfried und Christa
Pomsel
Günter und Edeltraud
Göpfert
Peter und Waldraut
Keil
Günter und Thea Reuter
Siegfried und Helga
Hunger
Fredy und Hannelore
Wollschläger

Diamantene Hochzeit
Günter und Ruth Läß-
ker
Hans-Günter und
Christa Hofmann

Jubilare des Monats Februar

Der Oberbürgermeister heißt aufs Herzlichste willkommen
33 Geburten kleiner Freiberger gab es im Dezember, informiert das Standesamt. Insgesamt haben zehn Mädchen
das Licht der Welt erblickt, bei den Jungen waren es 23. Allen kleinen Neufreibergern ein herzliches
Willkommen!

Amelie, Helene Bettina, Lena, Elisa, Anna Lena, Mathilda Lea, Gina Fabienne, Lena, Elaine Charlotte, Yasmin
Marcel Justin, Paul, Nils, Erik Rene, Laurenz, Jason, Romeo Noel, Timon, Anthony, Luca-Maurice, Konrad Karl,
Markus, Theodor Raphael, Tim Mirko, Tamino Steffen, Savion Finn, Franz Josef, Luca Francesco, Albrecht Karl, Jan,
Nori Abdelmoneim Ahmed Ismail, Rasmus, Olexandr

Geburten im Dezember

Esther-von-Kirchbach e. V.
Fischerstr. 28, Tel.: 03731/22010
Jeden 2. und 4. Montag im Monat,
14 Uhr gemütliche Caférunde
Dienstag ab 8 Uhr Kochkurs, ab 12
Uhr gemeinsames Mittagessen
Mittwoch 9.30 bis 10.30 Uhr: Gym-
nastik (Stärkung der Muskulatur)
Zweimal im Monat mittwochs 10.45
bis 11.45 Uhr Seniorentanz
Donnerstag 9 Uhr Frühstückstreff

Regionallandfrauenverband
Chemnitzer Str. 8, 03731/160435
Beratungsgespräche:
Dienstag: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 10 bis 16 Uhr
Überregionales Frauenzentrum 

für Orientierung und Info
Haldenstr. 129 b, FG/OT Zug, Tel.:
03731/74447
Montag-Samstag lt. Veranstal-
tungsplan u. nach Vereinbarung ge-
öffnet
2. Februar, 9.15 bis 10.45 Uhr:
Tanzkurs mit Birgit Gratz + 13.45
bis 14.45 Uhr: Kurs Frauenaus-
gleichsgymnastik
3. Februar, 9 bis 14 Uhr: Frauen-
stammtisch – Geselligkeit statt Ein-
samkeit 
4. Februar, 13.45 bis 17.15 Uhr:
Kurs alte Handwerkstechniken –
Klöppeln
5.02.09, 9 – 12:30 Uhr: Kurs Krea-
tivangebote Narrenkappen selbst
hergestellt + 14 bis 15 Uhr: „Lese-
Omis“ in Aktion
9. Februar, 9.15 bis 10.45 Uhr:
Tanzkurs mit Birgit Gratz, + 13.45
bis 14.45 Uhr: Kurs Frauenaus-
gleichsgymnastik
10. Februar, 9 bis 14 Uhr: Frauen-
stammtisch - Begegnung, Kommu-
nikation, Gedächtnistraining
11. Februar, 13.45 bis 17.15 Uhr:
Kurs alte Handwerkstechniken -
Klöppeln
12. Februar, 9 bis 12.30 Uhr: Kurs
Kreatives Gestalten – diverse Kar-
nevalaccessoires 
16. Februar, 9.15 bis 10.45 Uhr:
Tanzkurs mit Birgit Gratz, + 13.45
bis 14.45 Uhr: Kurs Frauenaus-
gleichsgymnastik
17. Februar, 9 bis 15 Uhr: Frauen-
stammtisch – Begegnung, Kommu-
nikation, Spiele
18. Februar, 13.45 bis 17.15 Uhr:
Kurs alte Handwerkstechniken –
Klöppeln, ab 17.15 Uhr: Treff der
Zuger Landfrauen – Bildungsver-
anstaltung-
19. Februar, 9 bis 12.30 Uhr: Krea-
tivangebote – 3D-Technik „Wer-
keln, Basteln, Spielen„ – ein Ange-
bot für Kinder im Rahmen der
Feriengestaltung 
23. Februar, 9.15 bis 10.45 Uhr:
Tanzkurs mit Birgit Gratz + 13.45 –
14.45 Uhr: Kurs Frauenausgleichs-
gymnastik
24. Februar, 9 bis 14 Uhr: Frauen-
stammtisch – Geselligkeit statt Ein-
samkeit
25. Februar, 14 bis 18 Uhr: Senio-
rennachmittag „Zum Aschermitt-
woch hauen wir auf die Pauke“
26. Februar, 9 bis 12.30 Uhr: Kurs
Kreatives Gestalten – modische Ma-
schen mit voluminöser Optik + 14
bis 15 Uhr: „Lese-Omis“ in Aktion

CJD Chemnitz Außenstelle FG  
Mehrgenerationshaus
Projekt „Buntes Haus“

Tschaikowskistr. 57a
Tel.: 03731/20 13 38
Vereine im „Bunten Haus”: 
Verband Freiberger Behinderter und
ihrer Freunde e.V.
Herr Kuka (Vorstandsvorsitzender),
Tel.: 03731/76154
Jeden Mittwoch 10 bis 15 Uhr:
Sprechzeit + 14 bis 17 Uhr: Kreati-
ves Gestalten, Treff der MS-Gruppe
CJD „Buntes Haus“
Kindertreff; 7 bis 16 Jahre
Fr. Pasternak, Frau Preißler 
Tel.: 03731/201338
Montag bis Freitag: 13 bis 18 Uhr
Täglich betreute Hausaufgabenzeit
von 13.30 bis 15.30 Uhr
9. bis 20. Februar, 10 bis 17 Uhr:
offener Kinder- und Jugendtreff -
Winterferienprogramm
Internetcafé
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Anmeldung zu Kursen telefonisch
bzw. persönlich möglich + Anferti-
gen von Bewerbungsunterlagen +
Freie Zeit zum Chatten und Surfen
Weitere Angebote im Rahmen des
Mehrgenerationenhauses:
Jeden Montag, 18 Uhr in der
Gymnastikhalle der „A. Schwei-
zer“ Schule Sportkurs
Jeden Mittwoch, 18 Uhr in der
Gymnastikhalle „A. Schweizer“
Schule Bewegung mit Musik
Jeden Montag, 15 Uhr: Singen
macht Spaß mit den Hinkel-Sin-
gers
1. und 3. Montag 14 Uhr: Klöp-
peln für Anfänger und Fortge-
schrittene
5. Februar, 15 Uhr: Patchwork-
kurs/Anmeldungen für Anfänger
möglich
12. Februar, 10 Uhr: Humorvolle
Lesung mit Herrn Siegfried Jäckel
„Erinnerungen aus den 60-er Jah-
ren“
13. Februar, 17 Uhr: Basteln und
kreatives Gestalten
Jeden Donnerstag, 10 Uhr: Lese-
café
täglich 9 bis 18 Uhr: Nutzung des
Sportraumes möglich; 
Montags bis mittwochs von 16,15
bis 17.15 Uhr: betreuter Kurs
täglich von 9 bis 13 Uhr: TT-Raum
steht zur Nutzung zur Verfügung
Vermittlung haushaltnaher Dienst-
leistungen (kleine Reparaturen,
Einkaufs-Begleitdienste u. a. – An-
fragen persönlich oder telefonisch)
Neu: Die Angebote des Arbeitslo-
senverbandes (Verband zum 1. Fe-
bruar 2009 aufgelöst!) werden ab
sofort vom CJD übernommen!
Montag bis Donnerstag: 8 bis 12
Uhr und 13 bis 15 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr: Beratung für
Arbeitslose
5. Februar, 10 Uhr: 2. Arbeitslo-
senfrühstück
Kinderbetreuung bis 6 Jahre täg-
lich geöffnet von 7 bis 18 Uhr 
montags von 8 bis 10.30 Uhr: Ent-
spannungsgymnastik für Frauen
Lichtpunkt e.V. 
Fr. Riedel, Tel.: 03731/765987
dienstags, 15 bis 18 Uhr: Töpfern
„Ton in Ton“
1. und 3. Montag 15 bis 18 Uhr:
Töpfern
21. Februar, 10 Uhr: Töpfern
Jeden Donnerstag, 13 bis 17 Uhr:
Sprechzeit

„Jahresringe“ Freiberg e.V.
Schillerstraße 3, 
Tel.: 03731/76 80 45
10. Februar: Besuch der mineral.
Sammlung im Schloss Freuden-
stein
16. Februar, 14 Uhr: Vortrag über
Simbabwe in der Schillerstraße
19. Februar: Erzgebirgs-Schlitten-
fahrt
26. Februar: Buchlesung im Kunst-
handwerkerhof
Teilnahme an Fahrten u. Besichti-
gungen nur nach vorheriger An-
meldung!
Kegeln, Bowling u. Gymnastik fin-
den zu den bekannten Terminen
statt.

VdK Sozialverband
Schillerstr. 3, 
Tel.: 03731/21 10 39
Begegnungsstätte:
Mo. bis Do.: 8 bis 16 Uhr
Fr.: 8 bis 13.30 Uhr
Behinderten- und
Sozialberatungsstelle:
Mo. und Mi.: 8 bis 16 Uhr
Die. u. Do.: 8 bis 18 Uhr
Fr.: 8 bis 14 Uhr
Jeden Mo.: ab 9 Uhr

Kreatives Gestalten
Mittagstisch:
Täglich von 11 bis 12.30 Uhr
(Anmeldung bis 9 Uhr möglich)
Wir stellen Ihnen für Vereinstref-
fen, Selbsthilfegruppen, Familien-
feiern usw. unsere Räumlichkeiten
gern zur Verfügung, Tel.:
03731/211039.

Volkssolidarität
Färbergasse 5, Frau Leibelt, 
Tel.: 03731/26 31 13
Mo.: 9 bis 13 Uhr
Die. bis Do.: 9 bis 16 Uhr
Fr.: 9 bis 13 Uhr
3. Februar, 14 Uhr: Sitztanz mit
Fr. Richter UB: 2 Euro
4. Februar, 14 Uhr: Flimmerstunde
„Die Flut“, Teil 2
5. Februar, 14 Uhr: „Fasching in
der Operette“ – Heiteres aus Ope-
retten vorgestellt von Hr. Theumer
UB: 3,50 Euro
10. Februar, 14 Uhr: Gedächtnis-
training mit Fr. Zeisler UB: 2 Euro
11. Februar, 14 Uhr: Treff der
Selbsthilfegruppe „ILCO“
12. Februar, 14 Uhr: Mietver-
sammlung mit Hr. Reichert
13. Februar, 8.30 Uhr: Frühstück-
sei – für Sie angerichtet UB: 4
Euro, Anmeldung bis 11. Februar
17. Februar, 14 Uhr: Sitztanz mit
Fr. Richter UB: 2 Euro
18. Februar, 14 Uhr: Spielenach-
mittag
19. Februar, 14 Uhr: Geburtstags-
feier unserer Januar-Geburtstags-
kinder
24. Februar, 14 Uhr: Faschings-
veranstaltung mit Hr. Homilius -
Kostüm erwünscht! UB: 7,50 Euro
25. Februar, 14 Uhr: Gedächtnis-
training mit Fr. Zeisler UB: 2 Euro
26. Februar, 14 Uhr: Kegelnach-
mittag
27. Februar, 8.30 Uhr: Frühstück-
sei – für Sie angerichtet UB: 4
Euro, Anmeldung bis 25. Februar
Külzstr. 11, Frau Zimpel, 
Tel.: 03731/ 26 44 26
Öffnungszeiten:
Montag bis Do.: 9 bis 16 Uhr
Freitag: 9 bis 15 Uhr

Wochenende nach Vereinbarung
Vermietung der Räumlichkeiten zu
Geburtstagen und Jubiläen
Täglich: Kleiner Imbiss, Mittags-
tisch, Essen auf Rädern, Kaffee u.
Kuchen, Eis usw.
Minibücherei, Möglichkeiten des
Brett- und Kartenspielens
2. Februar, 13 Uhr: Ortsgruppe-
Anleitung + 16.30 Uhr: Treffen
Weight Watchers
3. Februar, 9 Uhr: Reiseclub, +
9.30 Uhr: Sitztanz, + 14 Uhr: Treff
der Ortsgruppe „Friedeburg“
4. Februar, 9 Uhr: Stadtausschuss
5. Februar, 13 Uhr: Schach
6. Februar, 9.30 Uhr: Bewegungs-
tanz, + 13 Uhr: Chor, + 14 Uhr:
Handarbeit
9. Februar, 16.30 Uhr: Treffen
Weight Watchers
10. Februar, 9 Uhr: Reiseclub, + 10
bis 11 Uhr: Sprechstunde des Rei-
seclubs, + 14 Uhr: Ortsgruppe
„Oberer Wasserberg“
12. Februar, 8.30 Uhr: gemeinsa-
mes Frühstück, + 13 Uhr: Schach,
+ 14 Uhr: Treff des BRH Jahres-
rückblick
13. Februar, 9.30 Uhr: Bewe-
gungstanz, 13 Uhr: Chor, + 14
Uhr: Handarbeit
16. Februar, 13 Uhr: Klöppeln, +
13.30 Uhr: SHG Diabetiker Vor-
trag Dr. Müller, + 16.30 Uhr: Tref-
fen der Weight Watchers
17. Februar, 9 Uhr: Reiseclub, +
9.30 Uhr: Sitztanz, + 14 Uhr: Orts-
gruppe „Unterer Wasserberg“, + 17
Uhr: Treff Kleingartenverein
18. Februar, 10 bis 11 Uhr: Lese-
zirkel der VHS Freiberg
19. Februar, 13 Uhr: Schach, +
13.30 Uhr: Ortsgruppe „Bahn-
hofsviertel“
20. Februar, 9.30 Uhr: Bewe-
gungstanz, + 13 Uhr: Chor, + 14
Uhr: Handarbeit
23. Februar, 16.30 Uhr: Treff der
Weight Watchers
24. Februar, 9 Uhr: Reiseclub, +
14 Uhr: Faschingsveranstaltung
26. Februar, 13 Uhr: Schach, + 14
Uhr: Ortsgruppe „Südkreuz“
27. Februar, 9.30 Uhr: Bewe-
gungstanz, + 13 Uhr: Chor, + 14
Uhr: Handarbeit
Bund der Ruhestandsbeamten,
Rentner und Hinterbliebenen

(BRH) 
im Deutschen Beamtenbund 

-Kreisverband Freiberg-
M.-Gorki-Str. 11
Tel.: 03731/76 85 39
12. Februar, 14 Uhr: Jahresrück-
blick und Bericht der Schatzmeis-
terin in der Begegnungsstätte
Külzstr. 

Lichtpunkt e. V.
Paul-Müller-Str. 78, Frau Hutte,
Tel.: 03731/76 59 87, 
Fax: 03731/ 69 95 48
FWB und TR Dienstag und Freitag
9 bis 12 Uhr; 
Donnerstag 15 bis 19 Uhr
(Email: freiboerse@web.de, 
freitausch@web.de)
Die Sprechzeiten finden alle in der
Paul-Müller-Str. 78 statt, auch
wenn sie sich auf verschiedene
Projekte beziehen.
1. Wohngebietstreff, Siedlerweg 10
Tel: 03731/765 987 
(Email: wgtreff@web.de)

Sprechzeiten: Montag bis Freitag
von 9 bis 12 Uhr; Donnerstag von
15 bis 18 Uhr
Freitags, 8.30 bis 10 Uhr: „Aero-
bic/Stepp für alle Junggebliebe-
nen“ in der Turnhalle der Karl-
Günzel-Schule, Am Seilerberg
11 a, Anmeldung unbedingt er-
forderlich.
Freitags, 10 bis 11.30 Uhr: „Aero-
bic/Stepp für alle Junggebliebe-
nen“ in der Turnhalle der Karl-
Günzel-Schule, Am Seilerberg
11 a, Anmeldung unbedingt er-
forderlich.
10. Februar, 15 Uhr: Gedächtnis-
training für alle Menschen, die
ihre geistige Gesundheit verbes-
sern und erhalten möchten, Lei-
tung: Martina Garstka
17. Februar, 15 Uhr: „Reise in die
Vergangenheit“ ein gemütlicher
Faschingsnachmittag mit Frau
Schmerler
2. Wohngebietstreff, Paul-Müller-
Str. 78
Tel.: 03731/765 987
(Email: wgtreff@web.de)
Sprechzeiten: Montag bis Freitag 9
bis 12 Uhr; Donnerstag 15 bis 19
Uhr
montags, 10 bis 11 Uhr: „Gesellige
Tänze“ mit Eva Krause
Donnerstags, 16 bis 17.30 Uhr: Er-
kenntnisse, Sicherheit und Ver-
trauen durch Bewegung – Gym-
nastik und mehr für 50 plus in der
Turnhalle Carl-Böhme-Schule 
Freitags, 18 bis 19.30 Uhr: Mann
bewege dich – Bewegung für Män-
ner ab 45, Anleitung: Jörg Krause
(Übungsleiter), 8 €/Monat
3. Februar, 15.30 bis 17 Uhr: Die
kleine Aufbautöpferei- Grundbe-
griffe des Töpferns u. Herstellen
erster kleiner Gegenstände
4. und 18.Februar, 15 bis 18 Uhr:
Farbtupfer im Alltag – mit Acryl-
farben der Phantasie freien Lauf
lassen, mit Conny Riedel
9. Februar, 19 Uhr: „Das Grund-
einkommen – ein neue Version?“
Gesprächsabend mit Mariam Sie-
ber
16. Februar, 18 bis 20 Uhr: Treffen
des Freiberger Tauschrings, der or-
ganisierten Nachbarschaftshilfe in
Freiberg, Interessenten sind herz-
lich willkommen.
17. Februar, 15 bis 17 Uhr: Infor-
mationsnachmittag der Freiwilli-
genbörse für Vereine, die freiwil-
lige Helfer suchen und
Interessierte, die sich freiwillig be-
tätigen möchten
20. Februar, 15.30 bis 17.30 Uhr:
Begegnungscafé mit Bewohnerin-
nen und Bewohnern des Kretz-
schmarstiftes – gemütliches Kaf-
feetrinken und gemeinsamer
lustiger Spielnachmittag
25. Februar, 19 Uhr: „Wegen Um-
baupause geschlossen“ ein Abend
über Pupertät für Eltern und alle
Interessierten
3. Stadtteiltreff Erweiterte Bahn-
hofsvorstadt, Schillerstr. 3
Tel.: 03731/765 987
dienstags, 17.30 bis 18.30 Uhr:
Sprechzeit für BewohnerInnen des
Wohngebietes durch den Netz-
werkkoordinator
Dienstags, 14 bis 15.30 Uhr: Tan-
zend bewegen – zu sich selbst fin-

den! Meditatives Tanzen und
Bachblütentanz, + 15.30 bis 16.30
Uhr: Internationaler Volkstanz mit
Mirella Lohse
Dienstags, 17.30 bis 18.30 Uhr,
mittwochs, 11.30 bis 13.30 Uhr:
Büchertausch (Es können auch nur
Bücher abgegeben werden.)
Mittwochs, 17 bis 18.30 Uhr: Kre-
atives Gestalten mit Brunhilde
Töppner
4. Februar, 9 bis11 Uhr: Singen für
Junggebliebene (Volkslieder aca-
pella)
10. Februar, 19 bis 21 Uhr: Farb-
tupfer im Alltag – mit Acrylfar-
ben der Phantasie freien Lauf las-
sen mit Conny Riedel
11. Februar, 17 Uhr: Netzwerk-
treffen – BAVO
11. Februar, 19.45 Uhr: „Wie Ge-
danken unser Leben beeinflussen“,
monatliche Gesprächsrunde mit
Andreas Arnold
18. Februar, 9 bis 11 Uhr: Singen
für Junggebliebene (Volkslieder
acapella)
24. Februar, 19 bis 21 Uhr: Farb-
tupfer im Alltag – mit Acrylfar-
ben der Phantasie freien Lauf las-
sen, mit Conny Riedel
4. Wasserberg im „Bunten Haus“
Tel.: 03731/765 987
Dienstags, 15 bis 17:30 Uhr: Töp-
ferkurs Aufbautechniken „Ton in
Ton“
5. Erbische Straße 3, Tanzstudio
Lohse
Tel.: 03731/765 987
Dienstags, 19.30 bis 21 Uhr: Inter-
nationale Tanzfolklore mit Mirella
Lohse, Vorkenntnisse nicht erfor-
derlich

Diakonisches Werk Freiberg
Peterstr. 44/46, 
Tel.: 03731/ 48 20
www.diakonie-freiberg.de

Jugendtreff „Tee-Ei“ 
der Ev. Jugend 

im Kirchenbezirk Freiberg 
Untermarkt 5, Tel.: 03731/33030,
Olivia Tübbicke
Homepage: www.tee-ei-freiberg.de
Email: tee-ei-freiberg@gmx.de
Montag + Mittwoch: 14 bis 21 Uhr
Dienstag, Mittwoch + Freitag: 13
bis 21 Uhr
Donnerstag: 13 bis 22 Uhr
Montags 16 bis 18 Uhr: AG Krea-
tiv + 19 Uhr: Bowlen im Altstadt-
bowling: 1 Euro und Sportschuhe
mitbringen
Dienstags 17 Uhr Kochtag
Dienstags ist Sporttag: um 19 Uhr
trifft sich die Sportgruppe, bitte
Fahrrad und Laufschuhe mitbrin-
gen.
Mittwochs 16 bis 18 Uhr: kosten-
lose Hausaufgabennachhilfe
Donnerstags 16 Uhr Schach + 17
Uhr: Tea-Time … wir laden herz-
lich zu Tee und Kuchen in großer
Gesprächsrunde ein + 19.55 Uhr:
Couch Potatoes
Freitags 17.30 Uhr: Fußball in der
Bergstiftsgasse (außer in den Fe-
rien)
Täglich kostenlose Hilfe bei der
Anfertigung von Bewerbungs-
unterlagen + kostenfreie Zeit zum
Chatten
Montag-Freitag: von 14 bis 15 Uhr
und 20 bis 21 Uhr 
Dienstag-Freitag: 13 Uhr Ferien-

kochkurs, wir kochen und backen
gemeinsam
Dienstag, 10. Februar, 17 Uhr: Eis-
laufen in Freital, bitte anmelden
2 Euro für den Eintritt und 3 Euro
für die Schlittschuhe mitbringen.
Donnerstag, 12. Februar, 19.55
Uhr: Tee-Ei-Kino „Ratatouille”
Freitag, 20. Februar um 19 Uhr:
Skatturnier
Freitag, 23. Februar, ab 19 Uhr:
Dartturnier

Städt. Kinder- u. 
Jugendkontaktbüro

Heubnerstr. 15, Stadthaus II, 
Tel.: 03731/ 27 33 38
Die.: 9 bis 12 Uhr und

13 bis 18 Uhr
Do.: 13 bis 18 Uhr
Fr.: 9 bis 12 Uhr

Städt. Kinder- und
Jugendtreff Wasserberg

Karl-Kegel-Str. 8, 
Tel.: 76 70 72 + 273 332  o. 338
Angebote für Schüler ab 12 Jahre
Öffnungszeiten: Dienstag bis Don-
nerstag: 14 bis 19 Uhr

Fußballprojekte 
der Mobilen Jugendarbeit

Montags: 17.30 bis 19 Uhr in der
Sporthalle „C. Böhme“

Montags: 15 bis 17 Uhr in der
Sporthalle „K. Günzel“

Dienstags:17 bis 18.30 Uhr in der
Sporthalle „K. Günzel“

Mittwochs: 20 bis 21.30 Uhr in der
Sporthalle „C. Böhme“

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Freiberg e.V. 

Friedeburger Str. 15
Tel.: 03731/26 95 50
Beratung zu ADHS für alle Inter-
essierte und Ratsuchende 
In Kooperation mit dem Verein
ADHS Mittelsachsen e.V. 
2. Februar ab 13 Uhr, Bitte Ter-
mine unter Tel.: 269550 vereinba-
ren.
2. + 16. Februar von 15.30 bis
17.30 Uhr: Treff für allein erzie-
hende Mütter und Väter (Infor-
mation, Austausch und Unterstüt-
zung)
9. + 23. Februar von 15 bis 17
Uhr:  „Familiencafé für Eltern und
Kinder“
23. Februar, 15 bis 17 Uhr: „Fa-
schingsparty für Groß und Klein“,
Bitte anmelden.
28. Februar, 9.30 Uhr: Aktion „Mit
Papa was erleben!“
„Wenn das Schmiedefeuer lodert
…“, Kunstschmiede Holm Lohse,
Berthelsdorf, Hauptstr. 35, Bitte
anmelden.

Sport
7. Februar, 20 Uhr: Handball
HSG I : LRC Mittels., Ernst-Grube-
Halle
14./15. Februar, 10 Uhr: Hockey
Nordost-Deutsche Meisterschaft
(wJB), Heubner-Sporthalle
21. Februar, 14.30 Uhr: Basketball
ATSV D1 : BV Lichtenstein
17 Uhr: Basketball ATSV H1 : BBV
Leipzig II, Heubner-Sporthalle
28. Februar, 10 Uhr: Tischtennis
TTV : BSC II, Ernst-Grube-Halle
28. Februar, 14 Uhr: Fußball BSC I :
Bannewitz, Platz der Einheit
28. Februar, 20 Uhr: Handball
HSG I : SC Riesa, Ernst-Grube-
Halle
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Neuer Kurs
für Frauen
Start im Februar 

Ein neuer Kurs „Frauen gegen
Gewalt“ beginnt am 2. Februar. Re-
gelmäßig bietet das Sachgebiet
Sport der Stadtverwaltung ge-
meinsam mit dem BSC Freiberg e.V.
(Abt. Judo) diesen kostenlosen
Selbstbehauptungskurs an. Ge-
schult werden die Frauen in Theo-
rie und Praxis. Voraussetzung für
die Teilnahme ist ein Mindestalter
von 16 Jahren. Der theoretische
Unterricht (2 x) findet jeweils mon-
tags von 19 bis 20.30 Uhr im SWG-
Treff auf der Beuststraße statt, die
praktischen Übungen (6 x) immer
mittwochs zur selben Zeit in der
Jahnsporthalle auf der Turner-
straße.

Interessenten können sich in der
Stadtverwaltung Freiberg im Sach-
gebiet Sport bei Lysann Neuber,
Tel.: 273-426 oder per Mail: sport-
staettenbelegung@freiberg.de an-
melden.
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Winterfer ien
Termine im Kinder- und Jugendtreff „Würfel“

10. bis 12. Februar 09, jeweils von 10 bis 16 Uhr „Die Kreativtage für Ferienkids“ 
* Bau von lustigen Masken (Dienstag und Mittwoch)
* Kids experimentieren (Donnerstag) (Bitte pro Tag einen Teilnehmerbeitrag von 1,-  Euro mitbringen)

13. Februar 09, 15 bis 19 Uhr „MASKENBALL – der Partyspaß für Ferienkids“ 
* Spiel, Spaß und Tanz zur Einstimmung auf die Faschingszeit oder einfach nur, „um was los zu
machen“! (Eintritt frei, kleines Taschengeld von Vorteil und minimale Verkleidung nicht von Nachteil)

17. Februar 09, 10 bis 16 Uhr „Kids planen für Kids – ein Workshop des Partyteams „Würfel“ 
für alle „Hobbyorganisierer“
* Grundlagen rund um Kinderpartys spielerisch lernen
* die nächste „Kidsparty“ im Würfel mitplanen und gestalten (Teilnehmerbeitrag 1,- Euro)

18. Februar 09, 11 bis 17 Uhr „OutdoorKids – jenseits von Playstation, PC und Glotze“ 
* im Wald geht auch alles: spielen, kochen, Musik … (Teilnehmerbeitrag 1,- Euro und entsprechende 
Kleidung!)

19. Februar 09, 10 bis 17 Uhr „Fit für Kids – wir mischen uns ein!“ 
* ein offener Kinderworkshop mit Unterstützung des Freiberger Kinder- und Jugendparlamentes,
* inklusive Besuch im Kinopolis zur Filmpremiere „Hexe Lilli“ (Teilnehmerbeitrag 3,- Euro)

WICHTIG:
*alle Angebote sind auf Kinder im Alter zwischen 8 und 14 Jahren zugeschnitten
*im Teilnehmerbeitrag ist immer auch ein kleines Mittagessen enthalten
*Angebote mit weniger als 5 Teilnehmern können (leider) auch kurzfristig abgesagt werden, wir bitten
deshalb um telefonische Anmeldung, 

Mehr Infos und Anmeldung möglich unter Tel.: 273 332 / 273 338 
im städtischen Kinder- und Jugendkontaktbüro


	amt1
	amt2
	amt3
	amt4

